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Z . L L o . (3) E i r c u l a r e N r . 1Z737.
dts k. k. illrrischen Landes- Gubcrnivms zu
kaibach. — Wegen Hmausgabe neuer ^«rsen-
Coupons sammt Talons zu den 5 ^ 0 " ^ , M .
Obligationen. — Bey tlnem großen Theile
der 5 0)0 C. M . Obligationen dcr Anlehen
vom 29. October i L i b , gehen nach den ver-
schiedencnAusferligurgstagen, vom i . Novem-
ber 1828 angefangen/ und so durch al le^lo-
nate fo r t , bls elnscklüßig 1. October 2629/
die ursprünglich beygelegten Interessen-Cou-
pons zu Ende. — Cs tritt daher die No th -
wendigkeit e in , wahrend des bemerkten Zeit-
raumes, und mit Rücksicht auf d,e Verfalls-
zeit des letzten dcr beyliegcnden Coupons,
ncue Interessen - Coupons, welchen zugleich
auch dle Anweisurgen auf weitere Coupons
(Talons) beyliegen, hinauszugeben. — Um
den Besitzern solcher Obligationen die Ueberkom-
wung der neuen Zinsen-Coupons nebst Tolon
zu erleichtern, hat d«c k. k. allgemeine Hofkom-
mer nach dem Inhalte des Decretes vom
2c>. May l. I . beschlossen , daß diese neue
Coupons nicht nur bey der k. k. Universal-
S taa ts , und Bal,koschulden-Casse in Wien,
ändern auch bey den kammerolzahlämtlichcn
Ercdits. Abtheilungen zu Linz, Gratz, Prag,
<^ünn, Trcppau, Lcmberg, O fen , Hcr-
wansiadt, Sa lzburg, Inkbruck, kaibach,
Klagenfurt, Görz, Za ra , Mayland und
Venedig erhoben werden können. — Die
Ausfolgung dcr Coupons nebst dem Talcn
kann nur gegen Beybringung der Or ig inal -
Obligationen selbst geschchln. Jene Partheyen,
n klche die ncucn Courcns bey der k/k. Uni-
versal. S taats- und Bankoschulden-Casse zu
erhalten w u n d e n , haben sich bey derselben
'^ zcnem Monate ;u melden, in welchem
dcr letzte von ursprünglich beygelegten Cou,
rrns zur Zahlung fällig wird. — Dagegen
habkN jene Partheyen, welche die neuen Eou«
pons bey einer der genannten kammeralzahll
Amtlichen Creditsabthellung zu erlangen wünl
schen, sich bey derselben einen Monat früher
«ls dev letzte btpgllegtt Ecupcn zur Zahlung

fällig w i rd , zu melden. — Jene, welche die«
se Volsicht verabsäumen, und sich wegen Ue-
berkcmmung der ncucn Coupons spater mel«
den, körnen auch dle neuen Coupons sammt
dem Talon erst später erhalten. — Hat sich
eme Parihey weqen dcr neuen Coupons bey ei»
ner bestimmten Crcdlls-Abtheilung bereits ge-
meldet, so kann sie diese Effecten nur bey
der gewählten Credits-Casse, und nicht mehr
blv der k. k. Universal-Staats- und Banko-
schuldcn-Easse m W i e n , oder bey einer an-
dern Credits- Casse erhalten. — Die neuen
Coupons werden von den Oberbeamten der
k. k. Universal -Staats-und Bankoschulden«
Casse mittelst einer Stampiglie unterfertiget,
auf den Zeitraum von , I Jahren hinaus-
gegeben. — Dicse Coupons und die Eou«
pons- Anweisungen (Talons) werden auf
dcm hierzu bcwndcrs verfertigten Papiere,
und mittelst der für dltsen Zweck bs«
stimmten Lettern abgedruckt werden. — Ie<
der Coupon und jede Coupons - Anwei-
sung erhält eine Randuerzierung und eil
nen trockenen S i m p e l . — Diese Randver-
zierungcn, so wie die auf den> Coupons und
Coupons-Anweisungen anzubringenden Na ,
stra werden für jcde Capitals- Cathegori«
dieler Obl'gationen verschieden seyn. — Der
Etampel wud auf den Coupons-Anweisu,;-
gen (Talons) eine andere Form erhalten, als
auf den Coupons. — Der Zlnsenfuß und
derxbalbjährlae ZinscnbMag werden auf den

in der Ar t
obgedrucnsnui^daß sie in weißer Schrift ev«
scheinen — Die m der Folgezeit Hinauszuge«
bel'.dcn Intertssen-Coupons werden nicht meh«
gegen Vorweisung der Obligationen, sondern
nur einzig und aüein gegen Beybringung
des Talons erfolgt werden. — Rücksichtlich
der Amorlisiruna der m Verlust gerathenen
Anweisungen o„f Zinsen, Coupons (Talons)
haben die dießfais bestehenden Vorschriften
zu czelten. — Laibach den 1. August 1828.
Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,

G^UYtlncur.
Johann Vessel,
k.tGutern.alralh.
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K u n d m a c h u n g ,
der Verkaufsoersteigerung des zum krckineri«
schen Religionsfonde gehörigen, im Neustadt-
ler Kreise liegenden Staatsgutes Weinhof—
I n Folge hoher Staatsgüter-Veräußerungs«
Hof-Commissions-Verordnung vom 9. April
l . I / Z a h l 2 i 5 , wird das zum krainerischen
Religionsfonde gehörige Gut Weinhof am
i 5 . September d. I . , Vormittags um 10
Uhr' in dem Gubernial-Rathssaale zu Lai-
bach im Wege der öffentlichen Versteigerung
zum Kaufe ausgebothen werden. — Die we-
sentlichsten Bestandtheile, Gerechtsame und
Nutzungen dieses nur eine Stunde von der
Kreisstadt Neustadtt entfernten Staatsgutes,
bestehen in Folgendem: — I. A n G e b ä u -
den. Das zwey Stockwerke hohe ^chloßge,-
bäude sammt verfallenen Wzrths.yaftige^au-
den, dann eine herrschaftliche Mahl-,ühle am
Gurkstuße, welche letztere dcrmahl um zabr-
llche 144 fi. 36kr. verpachtet m. — Ü. A n
W i r t h s c h a f c s g r u n d e n . Aeck r̂ 7,) Joche,
Wiesen 11 Joche, Garten 3 1)2 Joche, Huchwei-
den 5 1)2 Joche, Weingarten 5 Joch.-. Diese
Dominikal- Entitäten sind gegenwartig u n jahr-
liche 5^3 si. i kr. M . M . verpachtu. — Die zu
dem Gute gehörigen Waldungen im beyläufi-
gen Flächenmaße von 45 Jochen sind von je-
,der Sevoitut frey, und liegen in der Nahe
des Gutes. — I I I . A n F lscherepen.
Das Staatsgut Weinhof übet die Fischerey-
Gercchtsame im Gurkfiuße, theils nach dem gan-
zen, theils distrikcsweise nach d.-m halben
Flußbette gemeinschaftlich mit mehre.,-::: Domi-
nien von der Gegend Forst und G^abm bis
zum Orte Niederdorf aus. Diese Fischerey
ist dermahl um jährliche 20 st. 2.) kr. M . M<
verpachtet, und der Pachtv^trag e.'llscht mit
dem Verkaufe des Gute^. — VI A n Z e-
h e n d e n u n d B e r g r e c h t . Die Ju-
gend- und Garbenzehende mit 2 )3 in 12 Ort.
schaften, dann,der Weinzehend und das Berg-
recht im Stadtberge in den Distrikten 3al!io>
I ^zs i i , 3l.il6l»6!i, und in einigen Weingarten
am Golluschniggberge, das Bergrecht in dem
Weingebirge Gurkberg, dann der Weinzehend
in 5tra3iilTÄ bey Katzendorf. Erstere sind um
zährliche i i o f l . 43 kr., letztere um 76 ss. 20 kr.
verpachtet. — Die Pachtungen der Zehende
und Bergrechte, so wie auch jene der Mauth-
mühle und der Mayerschaftsgründe gehen mit
letzten October 1829, zu Ende. — V. A n
U r b a r i a l g e l d - und N a t u r a l g a b e n ,
d a n n Le is tungen , wird von den zu diesem
Staatsgute gehörigen 170 UZ Rustikalhüben,
4 Dominicalisten und 110 Bcrgholden nach

Abzug des Fünftels entrichtet. — 1. An un-
veränderlichen Urbarszins 100 fl. 12 2)4 kr. —
2. An paktirten Kanon 97 fl. 9 2)4 kr. —
3. An unwiderruflich recnficirten Nobothgeld
113 si. 3 3)4 kr. Zusamm? n 310 fi. 3o 3)4 kr.
4. An Kkmrechten: 16 2)i5 Stücke Lammer,
16 3)i5 >Vtück SKaafe, 19 i^5 stücke Ka-
pauner, 223 2)3 stücke Hühnel, 11422)5
Stücke Eyer, 1047 2)5 stücke Haarzehlingc,
3o 2)5 Stücke Pogatschen. — 5. An Zins-
wein: 26 Landcimer, 4 ^ 5 Maß , den Emier
zu 3o n. österr. Maß. — 6. An Zms-und
Sackzehendgetreid: 37 Metzen, 1 i>5 Maß
Zinsweitzen, 44 Metzen, 1 3)5 MaßFrohN'
weitzen, 17 Metzcn, 4 4)i5 Maß Korn, 53
Metzen, 20 6)15 Maß Haber, 42 Metzen,
17 3)5 Maß Sackzehendhirse, 5 Mctzcn, 12
Maß Hirsebrein, 2 Metzen, 5 3l5 Maß Boh-
nen. — ^ 7 . An I^atural-Noboth: Die dicß-
falllge Schuldigkeit betragt nach, Abzug des
Fünftels; 73-21 3^5 Fuhrrage, dann 8953 i)5
Handtage, und 57 3^5 Pfund Gespu-Nt. —
Ueberdieß haben jene Unterthanen, welche aw
statt der Naturalroboth Frohnwntzen abzu-
schütten haben, zur Einbringung ihrer eigenen
Zehentgetreide jahrlich nach Aözug des Fünf-
tels 14 4)5 Fuhr- , und 20 2.H'Handtage zu
leisten, dafür aber keine Neluuion zu entrich-
ten, fatto diese Roboth tucht verwendet wird.
D i i Robothreluition betragt-gegenwartig l̂ ach
Ab^ug desFünfccls 748 ft. 3 3j4 kr. — 8. An
Lau)emicn: Dieses wird von den kanonmaßi-
gen Hüben in Slerdfällen gar nicht, bey Be-
sitzveranderungen unter Lebenden aber mit
10 0)0 vom KaufschÜlingc oder Schatzungswer-
the bezogen. Von denjenigen Kaufrechtshü-
ben aocr, welche keinen Kanon entrichten,
wiro m Sterdfall^n das Schatzungssiebentcl
und bey BeUtzveranoerungen unter Ledenden
das 10 ojo Laudemium abgenommen. — 9. An
Grundbuchs-und Bricftarcn: Ai^ Umschreibe
geld von einer ganzen Hübe 8 fi. , und für den
^chirmbrief 4 fi- 3o kr. Bey mindern Besi-
tzungen verhaltmßmaßig wcmger. Die übri-
gen Grundduchstaxen werden nach dcn beste-
henden Normalien bemessen. — H e r r s c h a f t -
liche L a s t e n . An Grundsteuer 1^2 fi.
14 3)4 kr. — An Gebäudcsteuer 40kr. — An
Vogteygebühr zur Herrschaft Wörd l , jahrlich
1 Paar Filzstiefel, 2 Stück Käse und 1 Lamm.

Der Ausrufspreis für dieses Religrons-
fondsgut ist auf 29,084 fi. 10 kr. , Sage
Neun und Zwanzigtausend vier und Achtzig
Gulden zehn Kreuzer Conv. Münze bcstimmk.
Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der
Hierlandes zum Besitze von Realitäten geeignet
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ist, und wird bemerkt, daß Seine Majestät Z
laut hohen Hofkammer- Decrets vom 18. Apri l
i 8 i 3 , den christlichen Käufern der Staats- d
und Fondsgüter, welche dieselben unmittelbar 3
von der k. k. Veräußerungskommission an sich b
bringen, und zum Besitze landtäfilcher Güter 3
nicht geeignet sind, die Dispens von der Land- o
tafelfähigkeit und Entrichtung der doppelten i
Gülte für die Person der Käufer und ihre in h
gerader Llwe abstammenden Leibeserbcn zu er- ^
thnlen geruhet haben. — Wer an der Vcr- b
stcigerung als Kauflustiger Antheil nehmen ^
w'.ll, hat als Kaution den zehnten Tkell des r
Aubrufvpre.ses bey der Versteigerungs- Com- s
mupon bar zu erlegen, oder eine von dem 5
k. k. Flskalamtc gekürte und bewahrt beftin- j
detie sidenlsorlsche ̂ lcherstellung beyzubringen. '
D'.ejeKaunon, welcye m der Folge die Stel- !
le emes Reugeldes vertritt, wird, wenn sie '
bar erlegt wurde, dem Meistditther an der cr̂
stcn Kauffchlttlngshalfte abgerechnet/die fidei- ^
jusorische Sichcrstettung aber nach vollständig
berichtigten ersten vertragsmäßigen Kaufschil-
lingscvlage demselben zurückgestellt w e ^ n
Alle übrigen Licttanten erhalten die einaelea'
tcn Kautionen nach vollendeter Versteioeruno
oder̂  aus Verlangen sogleich, wenn "sie sich
erklären, keinen Anboth weiter machen, und
das Ende der Licitatton nicht abwarten ;u
wollen, zurück. - Wer für einen Dritten
emen Anboth machen w i l l , ist schuldia, sich
vorher Mit der Gewalt und Vollmacht sei e
Kommnenten auszuweisen. Der Mc übie
«d ' A ^ " erste Hälfte des Kaufschi ings
^ n a ^ ^ nach er^lgter höchster Bestäti-
gung dev Vcrkaussactes, und noch vor der
wirklichen Uebcrgabe des Gutes bar zu berich-
tigen, die zweyte Hälfte aber kann er gegen
dem, daß er sie auf dem erkauften Gute in
erster Priorität versichert, und mit fünf vom
Hundert in Conventions-Münze verzinset, m
fünf gleichen jahrlichen'Raten- Zahlungen ab-
tragen. Bey mehreren gleichen Anbothen wird
Denjenigen derVorzug gegeben, welcher den
Kaufschillmg^in kürzern Fristen zu erlegen sich
erklärt. — ^ übrigen Verkaufsbedmgmsse,
der Kapitals-Anschlag und die näbere Be-
schrelbung dmcs Gutes mit seinen Bestand-
theilen können bey dieser k. k. Staatsgüter -
Veräußerung^ Eonun^sion eingesehen werden.
Auch lst es jedem Kauflustigen unbenommen,
am Orte deŝ  Staatsgutes selbst alle T w l e
desselben persönlich in Augenschein zu nehmen
Von der k. k. ülyrischen Staatsgüter- Verauße-
rungs- Commission. Laibach am 6. July 1828

Franz Freyherr v . B u f f a ,
k. k. Gubernial-und Präsidial- Secretär.

Z. 896. (3) sä Gub. Nr. i33i6.
C u r r e n d e

des k. f. i l l y r ischen Gubern iums .
Bncf-Porto-Freyheit der Bezirks-Obr l̂gkeiten
bey der Eintreibung landesfürstlicher Steuern.
Die hohe allgemeine Hofkammer hat über hier-
ortigen Antrag mir hoher Verordnung vom
10. dieses, Hofzahl 2/^169, festzusetzen geru-
het, daß die Briefportofrcyheit auch auf die
Bezirks-Obrigkeiten, in so ferne ihre Einga-
ben die Eintreibung der land esfürstlichcn
S t e u e r n betreffen, ausgedehnt.oird; jedoch ^
wird hinsichtlich dieser Portobefreyung insbe-
sondere bestimmt, daß dieselbe nur gegen
Iournalisirung, und nur bey solchen Brief-
schaften Statt finden könne, welche mit der
Bemerkung auf der Adresse „Landesfürst -
liche Steuersachen" versehen sind. —
Von dieser hohen Vorschrift werden alle Be<
zirks-Obrigkeiten dieses Gub. Gebiethes, und
sämmtliche k. k. Postamter zur 'genauesten
Darnachachtung in die Kenntniß gesetzt. —

Laibach am 26. Iuny 1828.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
F r a n z Ritter v. I a k o m i n i . ,

k. k. ,Gudernial-^?ecrerär, als Referent.

Z. 69^. (5) »ci N r . i 5 2 i i .
Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Kram

wird bekannt gemacht: Es sey bey demselben
cine systemisirte Auscultantenstelle in Erledi-
gung gekommen. Es haben daher alle Dieje-
nigen, welche diele Stelle zu erhalten wün-
schen, ihre gehörig belegten Gesuche binnen

> vier Wochen, vom Tage der ersten Einschal-
tung dieses Edictes in die Laibacher Zeitung
anher zu überreichen, und in denselben zu-
gleich anzuführen, ob, und in wie fern sie

^ mit n-gcnd emem Indwiduo dieses Gerichts
l verwandt oder verschwägert seyen.
' ĉubach am 5. July 1828.

l 3- 905. (2) aä N r . 15229.
> C o n c u r s
s zur Besetzung einer Grammatical - Lehrers-
- stelle am Gymnasium zu Zil ly. — Zur Be-
- setzung emer an dem Gymnasium zu Zilly er-
- ledlgten Grammatical - Lehrers - Stel le, mit
. welcher für einen Weltlichen 5oo fi.', für ei-
, nen Priester 400 fi. M . M . Gehalt verbun-
e den ist, wird am 28. August d. I . , der Con-
. curs in Gratz, Klagenfurt und Laibach abgc-
- halten. — Jene, welche diese Lehrersstelle zu
. erhalten wünschen, haben sich am Vortage der

Prüfung bey der betreffenden Gymnasial-Di-
'. rettion zu melden/ und ihre mit Taufschein,
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Studien--, Sittenzeugnissen und andern Be-
helfen belegten, an die hochlöbliche f. k. S t u -
dien-Hofcommission gerichteten Gesuche nntzu-
bringen. — Gral) a:n 2. July 1628.

Z. 900. (2) AY \ ISO. ad Nr. l5 l?5 .
r**i Rimasta vacante il posto d' i. r, Me-
dico distreltuale di Budua, del Cireoio
di Gattaro , al quale posto e annesso 1'
annuö soldo di iiorini 45o si deduce a
pubblica nolizia di essersi aperto il con-
corso al medesimo, affiuclie^ c[ji intende
di aspirarvi, sappia di do»er produrre fino
ai 3o di iuglio p. v. aü' j , r . Govenio
deib Dulmazia la relativa Supplicazione,
con i docutuenti comprovanti la sua eta,
la patria, la religione, la moralita, la co-
noscenza delle lingue italiana e slava , 1'
abiiitazione risultante da regolare diploma
in originale od in copia auteniica della
professione medica, ed. i scrvigj pubblici
per avventura prestati; con avvericnza hi-
noitre die tutii li concorrcnti debbono m-
dis[>ensabilmeiite far giungere le loro peti-
zioni mediante gli ullicj, e le autoritä da
cui dipendono. — Dali' i. r. Governo
della Dalmazia Zara li 11 giugnoi828.—

FRANCESCO LIEPOPILLI ,
I. R. Segretario di Governo.

Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . 914. (2) N r . Z6o5.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann Tomz, oder seinen ebenfalls unbekannten
Erben mittels gegenwärtigen Edicts erinnert:
es habe wider sie bey diesem Gerichte Johann
Komar, die Klage auf Ver jährt-und Er-
loschen- Erklärung, de5 auf dem in der Vor-
stadt Tprnau liegenden, dem hiesigen Stadt-
magistrate, «ul» Rect. N r . 55 1^4, recl.il.13
55 dienstbaren zwey Dri t te l Wiesantheils in-
tabullrten Schuldscheines, ääc». 1. October
1794, vr. i5ost. eingebracht, und um ge-
rechte richterliche Hülfe gebeten, worüber die
Tagsatzung auf den 6. October d. I . , Vor-
mittags 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt
worden ist.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu chver Ve'rtheidung, und auf
»hre Gefahr und Unkosten, den hlerorngen
Gerichts- Advokaten Dr. Mathias Burger, als
Turator bestellt, mit welchem die angebrachte

Rechtssache nach dec bestehenden Genchts-Ord-
nung ausgeführt, und entschieden werden wird.
Johann Tomz, oder dessen Erben werden des-
sen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder mzwi<
schen dem bestimmten Vertreter Oi-. Burger,
ihre Rechtsbehelfe an die Hand geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen, und diesem Gerichte namhaft zu ma-l
chm, und überhaupt in die rechtlichen, ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wiffen mö-
gen, widrigcns sie sich die aus ihrer Verabsau-
mung entstehenden Folgen beyzumeffen haben
werden.

Von dem k. k. Stadt -und Landrechte in
Krain. Laibach den 5. July 1826.

Z. 9 '5 . (2) N r . Z6o6.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechce

in Krain wird den unbekannt wo befindlichen
Anton Klem'schen Erben, mittelst gegenwar«
tlgen ^0lcts crmnert: Es Habe wider sie bey
dlcsem Gerichte Johann Kumar dle Klage auf
Verzahrc- und Erlöschen» Erklärung des auf
dem, in der Tlirnau liegenden, dem hlesi«
gen stadtlnaglftrate/ 5uk Rectlf. Nr . 55 U4,
I-6OÜU3 55 dienstbaren z<vey Dri t tel Wies«
anthells mtabullrlen Bchllloschemes, ä ä ^
Z. November 179^, pr. 5c)o st , emgebracht,
und um gerechie richterliche Hülfe gebethen,
worüber die Tagsahung auf den 6. October
0. I . / vor diesem Gerichte angeordnet worden
ist. Da der Aufenthaltsort der Beklagten die,
sem Gerichte unbekannt, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Ei landen abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung, und auf
lhre Gefahr und Unkosten den hlerortigen
Gcrlchtsadvocatcn Dr. Mathias Burger, als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord<
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Die beklagten Anton Klem'schm Erben werden
dessen ;u dem Ende erinnert, damit sie allen«
falls zu rechter Zeit sclbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter, Dr. Bur-
ger, ihre Rcchtsbchelfe an die Hand geben^
oder sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen , und diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen, und überhaupt m die rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen , widriges sie sich dle aus ihrer Vcrab»
saumung entstehenden Folgen bcpzumcsscn ha»
ben werden.

Von dem k. k. S t a d t - und Zandrech^e
in Kcam. Laidach den 5. July 1628.
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Meteorologische Beobachtungen zu Laiback
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fremden - Anzeige.

Angekommen den 17. I ^ y iF.g.

Hr. Franz Ritter v. Bleyleben, k f 5 -.
Stcretar, von Wien nach Trieft H ^ ̂  .

Kriegl, Bevollmächtigter der k. k. pr iv i" Z ies te"

Brandverftcherungs -Anstalt, von Grätz nach Triest -

Hr. Franz Maltzen, k. k. Strassenbau-Assistent von

.,,.«.»....,...««.':'«!,,:-

Men^"^
driest nach^^u.,Hand.ngsagent,^

^^buch t̂er̂  v ^ U : ^ ^ " '

...!»:/«:,'»''»«'"7 »,
« o . ^ s s H ° ' ^ " " ' « " > Ungar, Handelsmann.

UM»ch»nen- l°»d° «»n P.sth nach A^»st ^ H,

° 7 ^ ° b ' n n Wa«an°, Hand..m»nn. ̂  ^
nach Wlen. '

Verjeichniß Nor hier ' p e r s t ' » ^ ^

^ " " . I u l , ,828.

Rr. 11. an der Lungensucht. - _ Dem ^ac 0 9

nar tM 'ch . Taglöhmr, stm Sohn I o f e p f " ^ 2

Monat, w der St. Vettrs - Vorstadt, Nr, sy

<m der Abzehrung. ' ^

Den 18. Iu 'y . Tem Dominik Grandeschs, Wagff

nermeister, sein Sohn Dominik, alt 7 Tage, an der

Wienerstrasse, Nr. 5., am Kmnbackcnkramps.

Den 19. Frau Ursula Tcutscl er, bürgert. Schuhe

machers-Wittwe, alt 74 Jahr, in der Nosengasse,

Nr. 99, an Altersschwäche.

Oourg vom 16. Du ly I828.

Mittelprels.

StaatSschuldvelschreibungen zu5v.H. sin 6,M.) 93 , j s

detto. detco. zu 2 i»2 v. H. (in C M . ) ^6 ,^z

deno detto zu 1 v. H . ( > n C M ) 28 Z>5

Ve^oste Obligat,on. , Ho f l ^m^ v 5> ̂ ) ̂  «3
mer^Odligac.o.i.d. Zwange. V " ^ /-, 57 ß l ! l

Dar l . mit Verlos. v . J . i«2o für ioo fl. (in CM. ) i5a l^»
Wiener.Scaot»Banco Odl. zu 2 1̂ 2 v- H. (>>, <^M.) ^5^zg

detto detto zu 2 V.H.(>n CM.)26 3^9
Obli^acion 0er ̂ U<,fm. urd

U^.,r. H.'fkammer ;u 2 ̂ 2 v. Y. (in C M . ) ^5 i M
Obligationen der alc. Lomd.

detto decco zu« v-H). (>n CM-) 36 i^»o

Obl,qatioisen der Stände (C.M.) (E.M.)
v. Otterre'.ch uncei und 5u3 y.H.'l — 2a

wen. M , ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ .^ 2 , ^ v . H ( ^_ —
!>^n.Etevelmalk..^alN' ^U2 vH,< — —
ten, Krain und Gorz ^ n , 1 3 / 4 v H . ! - , —

Vank.Acnen pr. Stück 1067^5 in Conv. Münz,.'.

TNallerstany vcs Naibachssusses am Vegel
ver gemHuci-tl-n c^anal - Drücke, bey ge^

Zerrter KchweLwchr:

D e u 22. I u l y : 0 Hchul>, 6 Z o l l . o L i n i e «^

ober d t l S c h l e u ß e n b e t t u n g .
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Z. 93Z. (1) »ä N r . 1^39 .
V e r l a u t b a r u n g .

Womit dieCxmpetenz ;ur W!ederbesetzung
des 10. krainerischen, für Schüler der hohern
Studien bestimmten Nnterrichrsgelder - Hci-
ptndiums, im jährlichen Ertrage von 80 ss.
C. M . ausgeschrieben wird. — Durch den
Tod des Andreas Lenarzhizh, Hörers der Rech-
te im zweyten Jahrgange an der Franzens-
Universitat zu Gray, ist neuerlich, und zwar
das iote krainerische, für Schüler der hohern
Studien bestimmte Unterrichtsgelder ^ Znpen-
dium im jährlichen Ertrage von 80 N. C. M .
in Erledigung gekommen. — Jene Studieren-
de, welche dieses Unterrichtsgelder-Stipendium
zu erhalten wünschen, haben daher lhre mit
dem Taufscheine, dem Dürftigkeilszeugnisse,
dem Beweise der überstandenen Pocken, und
endlich mit den Studienzeugnlsscn uon den
zwey letzten Semestralprüfungen bel l ten Äe-
suche bis 11. k. M . bey dieser^LandesMe D
gewiß einzureichen, als auf spater einlangen-
de oder nicht gehörig belegte Gesuche kein Be-
dacht genommen werden wird. — V o n k. k.
illyrischen Gudernium. Laibsch am 11. I u l p
1828.

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial - Sccretar und Referent.

Z. 924. ( 0 2ä Nr . 15355.
Von dem k. k. S tad t -u . Landrechte als

Kriminalgerichte in Krain wird kund genacht,
daß zur Benschaffung der Montursst^cke für
d'.e Inczuisitions- Aufseher nach dem adjustirten
Kostenüberschlage pr. 224 ft. /̂ Z kr. , am 7.
August l. I . , Vormittags 10 Uhr eine M l -
nuendo-Versteigerung in dem diesgecichtlichen
Commissions-Zimmer im ^andhause abgehal-
ten w i rd , wozu die Lteferungslustigen h-ennt
emgeladen werdel^, und den Ueberschlag, wie
die Licitationsbedingnisse in der diesgerichtlichen
Registratur einsehen rönnen. — Laibach den
, 2 . July 1828.

Z. c)23. (1) C u r r e n d e Nr . 1)^90.
dts" k. k. illynscyen Guberniums zu Laibach.
Wegen Errichtung einer neuen Poststation
zu Leitmeriy . im Königreiche Böhmen. —
I n der Kreisstadt Leitmeritz, im Königreiche
Böhmen ist eine Poststation errichtet, und in
Folge dessen- die Wegesstrecke zwischen Leit-
meriy und Lobositz, auf eine Halde Poststa-
t!0N zwischen Leitmeritz und Doxan, auf drey
Vlercel Post, uft) zwischen Lcitmeritz und Au-

scha, auf eine einfache Poststation bestimmt
worden. — Dieß wird in Folge hoher Hof-
kammer- Verordnung vom 4. Iuny 1828,
Zahl 224Z2 , zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht. — Laibach mn 26. I u n y . 1628.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmldvurg,

Landes - Gouverneur.
F r a n z Ritter v. I a c o m i n i ,

k. k. Gubcrnlal-Gecrelar, als Referent.

Nreisämtliche ^erlautbTrunZen.
Z. 9^7- ( l ) Nr . 658«.

-plnsiHtllch der im hiesigen Irrenhause,
wahrend dem laufenden Jahre vorzunehmen-
den Conservations - Arbeiten, deren Oesamml<
kostenberrag an Maurer - und Hafnerarbcit ,
dann saurer l Matcrlälen sich auf 69 fl. 2 kr.
belauft, w:rd ln Folge hoher Gub.rnla!<
Wm'ung , vom 59., Erh. '5. d. M . , z. Z.
i 3 l / i 4 , am Z l . d. M , Vorm-ttags 9.Uhk
eine Mlnuendo: Versteigerung bep diesem k k.
Kreisaince adaehalten weroen — Dazu dl«
Llcltatlonsluülgen zu erschemcn hie-nlt einge«
laden werden. — K. K. Krcisamt Laldach
den 20. Iu lo i823.

S tav t - unV lanvrechttiche Verlautbarungen.

Z. 918. (1) E d^i c t. N r . 399 I .
Von dem k. k. ^Vtadt - und Landrechte

in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Lorenz Wokauscheg,
Vormundes des miltderjährigen Jacob Poo-
graischeg, und Erben der Helena Iape l , in
die Ausfertigung des Convocations - Etictes,
in Betreff der Verlassenschaft der Helena I a -
pel, gewilliget worden. Es haben dahcr am
i g . August l. I . , Früh um 10 Uhr , alle
Jene, welche an die Verlassensch^ft der am 9.
May 1828/ in der Tprnau, Const. N r . 5 8 / ,
mit'Rücklassung des Testaments, ciäo. 27.
Februar 182^, verstorbenen Holzfuhrmanns-
W i t i w e , Helena Iape l , entweder uls GlaUl
biq.er oder überhaupt aus was immer für ei-
ns-n NcchtsZrunde einen Anspruch zu machm
gede^.ken, vor diesem k. k. 'Htadt- und Lan.d-
rechte zu erscheinen, widrlgens nach Verlaus
dieser Frist allen jenen Gläubigern, welche siH
nicht gemeldet haben, an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angcmeld^
ten Forderungen erschöpft worden ist, kein
weiterer Anspruch zustehen sott, als in ftftrn
ibnen ein Pfandrecht gebührt.,

Laibach den 3. July 1828.

(Z. Intelligenz -Blatt Nr. 33. d. 24. July 1S28,) 2
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Von dcm k. k. Stadt- und Landrecdte
w Krain wird anmit bekannt gemacht: Es ''ev
über das Gesuch des Lucas Supvan, Eiqc'n-
thümer des Hauses Nr . ' i 5 , ln der S t P^^
ters-Vorstadt, in die Aupfertiguna der Amor'
Nsations-Edlcre, rücksichMch des zwischen Ja-
cob Lippttsch, dem Bencficiaten ^ - ^ ^ .
thäus Wanko, und dem ^ . ^ ^ 5 "
unterm 9. Februar /'ss/ ^ / p - ^ " ka ra ,

ne, welche cn;s gedachte Verglelchsurkunde ^ s
was immer für einem Rechtsgrunde Ansn.. I !
machen zu können vermemen, ftll^ k ^
der gesetzlichen Frist von einem Iah / " " " ?
Wochen und drey Tagen, vor N m ^
^ - ^ d t - und Landrechre so gewlß anzumelden
und anhang'.g zu machen, als im Widriacn
auf wciterts^Anlangen des hangen B l t M l ^
nach Verlauf dieser gesetzliche ' ^ ^ d e
^ kraft- und w i r k u n g s l o s ^ ^

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
m Kra:n. Lcnbach den 12. July 1828

3- 920. ( l ) '
Von dcm k k 5 5 . ^ " ^ ' ^ 5 -

in Kram w.rd anm.7b f / n n ^ ^ ' " ^ c c h t e
seo über das Gcs..ch der I "s " ^ ^ ^ ' ^

lnhaber.n.1, ^ d,e ' ) l ' , ^ / r ^ " " " ^ " ^

Eand.do, n! ^un ^ ^ ! , 5 ^ 1 r ^ " ^ " '
autgestellnn 'e^Ellsabcth Koma

ne7w^e"o ' , a ^ ' ^
was lmmer ^ r e.ncm Yiecht^vunde ^ ü -
ct? machen zu können v ^ c m r n s ! ^ /
.en der aeseyl'6'cn F ^ 00 ' ewe^ ^ l " '
sechs Wochen und d.ev To " ^ " ^ " '

k. k. S tad t , und ?andr-ckt/s ' ^ ^ ^ " ' " "
me'den und anhanaia ?u m a L ^ ^ " ^ " '
W-drigen auf wetteres Anlanaen d c / k ^ . ' "
Btttsic5,'-.n Ursula Ramuti)a7di / b " ^ 1 "

lchen FrNl fur^etodtet, kraft, und w.ttunas'
los erklärt werden nmd. " lu^gs .

Lludach am 12. I u l ^ 1828.

Z. 9,0. ( l ) ^ r . ^ooä-
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kraln wlrd anli.lt bckannt gemacht: Es
sey üder dasGewch der Ursula Ramu:ha,che«
uattllch AuZ^ussln Ramlnha'sche Vermögens,
übcrhabcrmn, ln die Au fert'gung dcr'Amor-
llsanon5-i5o,cle, ruckslchtticb der von Johann
Jacob und Maria Anna Sneller, zu Gun-
sten des Herrn Loren; Hrryherrn v. Rasp, aus-
gestellten carla Kinn^9, 6äo. 7. December
1770, lmabullrr auf das m der Pollana-
Voruadt, ^ul) ^onsc. Nr . 2 , gelegene Haus,
pr. 1700 fi. ßewilliget worden. Es haben dem«
nach aüe Jene, welche auf gedachte c-gita 1)iüN-
cg) aub was unmer für emem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe
bmnen der gesc l̂'chen F,lst von emcm Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, vor dleftm k.
k. E 'ad t l und kandrechic so gcwlß anzumel-
den und anhängig zu machen, als im W i -
dnqen auf wellcres Anlanaen ter heutigen
BlNsskllcrlNn Ursula Ncmutha, die obgedach,
te Urkunde nach VeNüuf dlclcr gesetzlichen
Friü für gelödttt, kraf l- und wirkungslos
erklärt werden wird.

Von dem k. k. B t ^ d t - und Landrechte
in Kram. Laibach dcn «2- Iu lp 1828.

Mmtliche H7erlantbarunZen.
Z. 900. (1)

^ ic: t a t i 0 ns - A n k ü n d i g u n g .
Vcn der k. k. Stcpr. Karnth. Taback-

und Stampeloefällen-Z,dn inisiration wird zur
Wi<?c>N'chaft bekannt gcmacht, daß die Liefe-
rung des im Jahre iL?c), sür das k. k. S lam-
pclamt in Eratz crfc^deil.chcn Kcnzlcrpapicrs
von E in Taufe n d E e ch s Hunde r t Rieß
nclches ^ Zcl l in tcr^. öhe, und 3 Zoll in d'er
3rc!te h^ben muv, mmclst öffentlicher Verstei-
gerung, rnrer Vorbehalt der höheren Geneb-
nngung durch^Contract tem Wenlgsifordcrnden
wcrve^uberlajicn weNcn.
^ ^ u dlcscr Verstcigcnmg, wclcbe am iZ .
<'Uguft d. I . , um 10 Uhr vormittags bey die^
M ^cfal len-Admmilral lon :m Amiegcbaude,
m der RauberMe, Nr . 376 , im zweyten
l^tocle abgehalten werden w i rd , werden nicht
nur die Papierfabrikanten, sondern auch Pa-
pierhandler mit der Erinnerung cmacladen,
daß die Contractsbcdlrgnisse, so wie die M l l -
sterbögen hierorts wahrend der vorgeschriebenen
Amtsstunden von 8 Uhr Früh bis 2 Uhr Nach«
mtttags eingesehen werden können, und daß
jcder Milsicigerndc âm Tagesder Versteigerung
sch über die Fähigkeit zur Leistung der vor-
lctriftsmaßigen Caution von 220 fi. Conren-
t'.cnb-Münze, entweder in baarcm, cder mit-
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telst öffentlicher, nach dem Börsekurse am Tage
der Versteigerung berechneten Obligationen,
oder auch in gesetzlich gesicherten Privatschuld-
verschreibungen auszuweisen; vor Anfang der
Licitation aber dm lovroc. Betrag der Caution
mit 22 fi. Eonv. Münze, als V a ä ^ i baar zu
erlegen habe.

Ucbrlgens wird noch bekannt gemacht, daß
auf allerhöchste Anordnung nach der abgehalte-
nen Versteigerung keinem weiteren Anböthe
mehr Gehör gegeben werde, und daß der We-

^ nigstfordernde gleich vom Tage an, als er das
Licitationsprotocoll unterfertiget, verbindlich
und nicht mehr zurückzutreten berechtiget sey.

Gratz am iä- July 1828.

Z . 955. (1) ^ N r . 2944.
V e r l a u t b a r u n g .

Dle hohe k. k. Hofkanzley hat mit De-
cret vom ^. Iuny d. I . , die provisorische
Beygebung eines Kaffeamlsschrechers mir el>
nem Gehalte uon jährlichen 000 st., und zwar
einstwellen b>S zur definitiven Organisirung
des Magistrates, zu bewilligen befunden; und
das löbl. k. k. Krelsamr har mlt Verordnung
vom Zo. d. v. M . , Z. 6223, dem Magistrate
aufgetragen/ ;ur provisorlichen Besetzung die-
ser Kaffeschreiberszlelle einen Concurs auszu-
schreiben, und den Eomverenten zu bedeuten,
daß sie sich über ihr A l te r , dle bisherige
Dienstleistung, zurückgelegen Studien, Fä-
higkeit <m Np-d"' '" i : fache, ^ v , achkenntmß

und Moralität auszuweisen, und ihre geho<
rlg documenllrten Gauche dem Magistrate
binnen ^ W^>ben vorzulev^en haben.— Wel«
ches mir dem Oeysaye allgemein bckannc gege«
ben wi rd , daß die Concurs - Frist bis 20.
August d. I . bestimmt sey. — Vom poll»
tisch-ökonomischen Magistrate L^lbach am 20.
July 1628.

G e t r e i d ^ V e r s t e i g e r u n g .
Am 6. August d. I . Vormittags 9 Uhr

werden m der A>nt,skan;ley der k. k. Eamme-
ralherrschafc ^ack, 16 Mehen Weltzen und
7 , Metzen, 2 l l2 Maß Ko rn , mittelst öffent«
licher Versteigerung an den Meistblethenden
verkauft.

Verw. Amt Vack am 17. July 1828.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 899. (5) G d l c t. Nr. ,o53,

'^on dein k. s. Bezir fs. OeliHte zu LalbaH
werden alle Jene, wel^e aul den Verlaß der ^m
20. September »Ü27 zu M.Uasaß verstorbenen An-
na Aoo^inchly, au) was im nec für einem Rechts«
gnlnoe Ansprüche zu ma,i)en vermeinen, oder in
denselben et raK schuloen, hiermit aufgefordert,
ihre allfäsllqen Forderungen oder Schulden bey
der auf oen 3 i . J u l y l. I . Vorinittags um
9 Uhr bestimmten Taqfahunq anzumelden, wl»
eriqcns sie üch die Folgen dcs §. 3l,^ a. d. G. H .
selbst zuzusä)reiden y^en roerocn.

K. K. BezntS - Gericht zu Laibach am 2g.
M20 '628. ^ ^

Ni te rar ische AnzeiZe.
Aus L u d w i g M a u s b e r g e r ' s Verlag in W ien , ist wieder im hiesigen Zeitungs-
Comptoir angekommen, und wolle uon den p. I ' . Herren Pranumeranten m smpfang

gcnommen werden:

E h i m a n i , B e t h e u n d a r b e i t e ! 5. Band; Pranumeration für alle sechs
Bände ln schön gefärbtem Umschlage, broschnl, 2 st. E. M . -

K 0 tzebue'b T h e a t e r , Ja. bls 32- Bandchen.
Leben N a p o l e o n B o n a p a r t e ' s , 7. Band; wird fortwährend darauf-Prä-

numeration mit 2 fl. E. M . auf 9 Bände, broschirt, angenommen. Dasselbe
auf schönem, feinen ^)ost - Druck-Papier, nn eleganten, steifen sln^
bände, der Band ä 2o kr. C. M . ^

Oesterre lchlsche I u q e n d d l d l l o t h e k , 11. Bandchen; Pranumeration fur
den ganzen Jahrgang in 24 Bandchen, ungebd. 2 ft. »̂0 kr. Von dene!-
ben lji auch besonders lm Pränumerationswege, broschnt, das Bandchen
2 10 kr. E. M . ;u haben.

W a l t e r S c o i t , 82. Band , als 7. Band zu Leöen N a p o l e o n B o n a -
pa r l e ' s ; Pranumeration mit 3o kr. pr. Band. z

Desgleichen ist auch aus Schade's V e r l a g tn Wien erschienen, und wolle gleichfalls
von den ?. 1 . Herren Pcanumeranten ln obengenanntem Comptoir in Empfang

genommen rrerden: ^ "
V o l l s t ä n d i g e s W o r t e r b u c h der deutschen iBvrache. Von v r Thes-

dor Helnnus, isten B^noes üieö Htfc; P)änuineralwn aus oas gt<
Hezl mil 24 tt. ^. M .


